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In seiner heutigen Sitzung war der Arbeitskreis Küste der
Bundestagsfraktion zu Gast bei Ilse Aigner
rung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
sam mit den norddeutschen Abgeordneten der FDP
stattfand, wurden insbesondere folgende Th
Landwirtschaftspolitik nach 2013, die für den 1.1.2012 geplante Novelli
rung des Erneuerbaren-Energien
im Lichte der aktuellen Haushaltsberatungen des Deutschen Bundestags.

„Obwohl die Gemeinschaftsaufgabe
und des Küstenschutzes" (GAK)
Sparzwänge gekürzt wird, bleiben die zusätzlichen Mittel für den Küste
schutz in Höhe von 25 Millionen unangetastet. Dies ist eine gute Nac
für den Norden. Die Bundesministerin hat sich klar dazu bekannt, dass die
Bundesländer angesichts der Folgen des Klimawandels den Küstenschutz
nicht alleine schultern können und der Bund
sieht“, so der Vorsitzende des Küste

Hinsichtlich der geplanten EEG
von Biogas-Anlagen von der Runde
denpreise und die damit verbundenen
konventionelle Landwirtschaft
im Frühjahr 2011 erwartet wird,
parlamentarier im Bereich der Biomasse insbesondere mit Fragen der
Überförderung, der Effizienzsteigerung durch Kraft
der Co2-Gesamtbilanz auseinandersetzen. Das übergeordnete Ziel müsse
eine intelligente Verwebung der erneuerbaren Energien sein, wobei aus
Sicht der Ministerin eine effizientere Reststoffverwertung v
Bedeutung ist.
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In seiner heutigen Sitzung war der Arbeitskreis Küste der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion zu Gast bei Ilse Aigner, Bundesministerin für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz. In der Sitzung, die gemein-
sam mit den norddeutschen Abgeordneten der FDP-Bundestagsfraktion
stattfand, wurden insbesondere folgende Themen behandelt: Die künftige
Landwirtschaftspolitik nach 2013, die für den 1.1.2012 geplante Novellie-

Energien-Gesetzes (EEG) und der Küstenschutz
im Lichte der aktuellen Haushaltsberatungen des Deutschen Bundestags.

nschaftsaufgabe zur "Verbesserung der Agrarstruktur
und des Küstenschutzes" (GAK) insgesamt aufgrund der allgemeinen
Sparzwänge gekürzt wird, bleiben die zusätzlichen Mittel für den Küsten-
schutz in Höhe von 25 Millionen unangetastet. Dies ist eine gute Nachricht
für den Norden. Die Bundesministerin hat sich klar dazu bekannt, dass die
Bundesländer angesichts der Folgen des Klimawandels den Küstenschutz
nicht alleine schultern können und der Bund sich in der Verantwortung

der Vorsitzende des Küstenkreises, Ingbert Liebing.

Hinsichtlich der geplanten EEG-Novelle wurde mit Blick auf die Entwicklung
von der Runde der anwachsende Druck auf die Bo-

damit verbundenen schwerwiegenden Folgen für die
konventionelle Landwirtschaft thematisiert. Der EEG-Erfahrungsbericht, der
im Frühjahr 2011 erwartet wird, muss sich nach Einschätzung der Küste
parlamentarier im Bereich der Biomasse insbesondere mit Fragen der

, der Effizienzsteigerung durch Kraft-Wärme-Kopplung und
Gesamtbilanz auseinandersetzen. Das übergeordnete Ziel müsse

eine intelligente Verwebung der erneuerbaren Energien sein, wobei aus
Sicht der Ministerin eine effizientere Reststoffverwertung von besonderer
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Abschließend machte der Vorsitzende des Küstenkreises der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion, Ingbert Liebing, die Ministerin in Zusammenhang mit
der Neuausrichtung der Gemeinsamen Agrarpolitik nach 2013 auf die spe-
ziellen norddeutschen Interessen aufmerksam. Hier hat die produzierende
Ernährungswirtschaft noch gute Zukunftsperspektiven, bedarf aber verläss-
licher Rahmenbedingungen in der I. Säule der EU-Agrarpolitik. „Ich habe
den Eindruck gewonnen, dass die Ministerin diese Interessen gut vertritt“,
erklärte Liebing abschließend.


